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ZÜRICH

St. Jakobs-Balsam
von Apotheker G. Trautmann, Basel. Preis Fr. 1.75

Unübertroffene Heilsalbe für alle wunden Stellen und Ver-

letzungen, spezieil Krampfadern, Hantleiden, Wolf, Verbren-

nungen, Hämorrhoiden, Stiche. In allen Apotheken.

General Depot St. jakobsapotheke, Basel.

Wieviel wiegen Sie?
Wünschen Sie sich eine Gewichtszunahme und blühen-

des Aussehen, dann verlangen Sie sofort die Gratisprobe
No. 4 von unserm idealen stärkenden Nährmittel. Sie

werden sich vorteilhaft verändern.
Adresse : Maltus-Versand St. Gallon,

Glücklich und zufrieden
werden Sie sein, wenn Sie den ganzen Familienbedarf
Iii Kleiderstoffen, Wolldecken u. Strickwolle

direkt eindecken bei der bekannten

Tuchfabrik (Aebi & Zinsli) Sennwald cct.'st. Gaii>.
Mnster franko. — Annahme von Wolle end Wollsachen.

L Pallabona-Puder
a reinigt und entfettet das Haar anf trockenem
ä? Wege, maebt .es locker und leicht zu frisieren,
PI verleibt feinen Duft Dose Fr. 1.50 und, 2.60.
Ja ZU haben bei Coiffenren, Parfümerien, Dro-
fsg gerien Und Apotheken.
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Anstricken
von Strümpfen und Socken, sowie

Ersetzen
der Füße aller gewobenen, ein-
sohl, seidenen Strümpfen (ans 3 P.
2 P5 oder mit nenemTricot, Wolle,

Baumwolle und Seide durch
Strumofflidtersi Aibtetten-Zflrlüi.

Eidgenössische Bank A.-G., Zürich
Aktienkapital und Reserven, Fr. 65,200,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. :: Aufbewahrung von Wertpapie-
ren. Vermietung von Tresorfächern. Depositen auf festen Ter-
min. Vorschüsse auf Wertpapiere. :: Einlagehefte. :: Obligationen.
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5t. Zskvds vslssm
von /lpotkàr v. Irsutmsnn, kssel. kreis kr. 1.7S

Unübertroffene llsilsolbe kür aile wnnàen Stellen nnà Ver-

Istenn^en, sxeeivll lìrsmpkaàorn, llàntlsiàsn, Volk, Vvibrsn-

nnnxsn, Wmoiiàoiàen, Ltiolls. In »lien ^xàelcsn.
ksnensl vopot 8t. àlcobsapotkvli«, ksss!.

MZevîeì HvîeAen 8îe?
VSiiseken Lis sià vins Kswiâànnekm« nnà dlnden-

àes àsssken, àn vsrlsnxsn Lis sokvrt àìs Kràprobs
Ilo. 4 von unserm iàeslen stërlcsnàsn Mbrmittsl. Lis

vsràsn sià vortsilààkt veiàllàsrn.
llàrssss: I/Ialtus Vsrssnà 8t. Kàllsli.

(Zluàlick unck xukrieâen
tvsrâen Sis sein, venu Sie âsn xsnî-oo k'smiiiendeàrk
In IlI«i«Isi»stnNvn, «kollllvvlrvn n. Strîokv/oîlS
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M vsrieilrt keinen Dutt vose d'r, t.öv nnâ 2.S0,
rF ün kàben bei (Zoîàirvn, ?sitüwkri«n, vro-
M ßerien nnâ àpâàs».
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Lnnmwolls nnà Ssiâs ânrsk
AnnimNilliuilei ailzlelW-iUicii.

LiàKvnôssisvIie Lauk H., /iiriâ
âktîeàspRtal uoâ lìesei^en, lì 65,2W,00V

Versûttlssg vos Xspitslaslages. :: ^skdevadrssg vos ^iVertpapie-
res. -z VerisietssZ vos ?resoriâàera. -Z Deposites asi kestes îer-
wà. Vorsàûsse aui Wertpapiere. :: Lislagelìette. îî Ddligatioses.





Haben Sie einen guten, ruhigen, kräfteschaffenden
Schlaf? Oder wälzen Sie sich stundenlang schlaflos,
sodass Sie müder aufstehen als Sie zu Bette gingen?

Krankhalte Schlaflosigkeit
kommt nicht allzu häufig vor.
Die beiden Hauptursachen de9
schlechten Schlafes sind vielmehr:

1. ^zweckmässiges Essern
Sowohl ein zu reichliches Nacht-
mahl als ein leerer Magen störi
den Schlummer.

2. Geistige Unruhe, Ueber-
lastung, Sorgen, Kummer ver-
scheuchen den Schlaf.

Nichts fördert gesunden Schlaf
besser denn eine Tasse Ovo-
maltine als Schlummertrunk.

Ovomaltine beseitigt das Gefühl
der Leere und vermeidet die
schlafstörende motorische Un-
ruhe des vollen Magens

Ovomaltine ersetzt aber auch
die tagsüberverbrauchten Kräfte,
beruhigt die Nerven und unter-
stützt so die wiederherstellende
Wirkung des Schlafes.

Schlechter Schlaf ist oft eine»
der ersten Zeichen, dass wir
von unseren Reserven zehren.
Erhöhen Sie diese Reservekräfte
durch

Naben Lie einen guten, rukigen, kraktesckakkencken
Lctìlaî? Ocker îval^en Lie sick stunckenlang scklsklos,
soàsss Lie rnucker auksteken aïs Lie ?u Lette gingen?

kirankbakte Lcblaklosigkeit
bonunt nickt all^u bâubg vor.
Oie beiden kiauptursncken des
sckleàenZcàlâkês sind vielniebr:

1. Or^^weckmässiges Lassen.
Lowobi ein?u reickliàes I^lsàt-
maki sis ein leerer klagen stôrî
den Làlunnner.

2. Qeistige Onrube, Oeder-
lâstung, Longen, liuinnier ver-
scdeuàn 6en LctUst,

ttlcbw îSrâsrt gesunken Lciilsl
besser denn eine l'asse Ovo-
mnIUne sis Lciiluinmertruà,

Ovomaltine beseitigt das (ZekQbl
cier I^eere und vermeidet die
scblnistorende inotoriscke On-
rube des vollen >tâgens.

Ovoinnltine ersetzt aber nucd
clie tngsiiberverbrsuckten Krâkte.
berukigt die Nerven uncl unter-
stützt so die wiederbersteilende
^Virkung des 8ck!akes.

Scbleckter Lctàt ist okt eine»
der ersten ^eiàen, dass wir
von unseren Reserven sekren.
Lrboben Lie diese Reserve!crâ!ts
durcd
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